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Das Leben in der DDR

Wie kam es zur Gründung der DDR?

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges 1945 wurde Deutschland von den Siegermächten in vier Besatzungszonen gegliedert.

Die DDR (Deutsche Demokratische Republik) wurde am 7.Oktober 1949 auf dem Gebiet der früheren sowjetischen Besatzungszone gegründet. Zuvor war es auf dem Gebiet der drei Westalliierten (der Trizone) zur Gründung der BRD (Bundesrepublik Deutschland) gekommen, sodass zwei deutsche Staaten mit unterschiedlicher politischer Orientierung auf deutschem Boden entstanden.

Aufgabe: Informieren Sie sich im Internet oder in einem Nachschlagewerk und ergänzen Sie die Tabelle mit den richtigen Informationen.
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Die beiden deutschen Staaten gehörten politisch und wirtschaftlich verschiedenen Organisationen an. Während die DDR politisch von der Sowjetunion beeinflusst wurde, war die BRD Mitglied in der NATO und der Europäischen Union. 

Die BRD erreichte mit Hilfe der USA (Marshallplan) einen schnellen ökonomischen Aufschwung; die Sowjetunion jedoch lehnte das Angebot der USA für den Aufbau im Osten Deutschlands ab.

Zwischen 1949 und 1961 verließen etwa zwei Millionen Menschen die DDR in Richtung Westen, weil sie mit der politischen und wirtschaftlichen Situation im Land nicht einverstanden waren. 
Die DDR Regierung veranlasste daraufhin den Bau einer festen Grenze. Dieser Bau begann am 13. August 1961 in Berlin; die innerdeutsche Grenze zwischen dem Territorium der BRD und der DDR folgte.

Den Bürgern der DDR wurde die Ausreise in den Westen nicht gestattet. Der Kontakt zu Familienangehörigen in der BRD wurde erschwert, man musste sich auf Post und Telefon beschränken. DDR Bürger, die versuchten die Grenze zu überwinden, wurden entweder verhaftet oder beim Fluchtversuch erschossen. 
Aufgabe: Ordnen Sie die Wörter und Wortgruppen dem richtigen Land zu.

    DDR





BRD

Diktatur  -   Demokratie  -   Pressezensur   -   Reisefreiheit  -  Versammlungsverbot  -   Demonstrationsverbot  -  Meinungsfreiheit -  Pressefreiheit  -  15 Millionen Einwohner – Bonn – 63 Millionen Einwohner – Ostberlin –

Bundestag – Volkskammer – Ministerpräsident – Bundeskanzler – RGW (Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe) -  NATO -  EU (Europäische Union) – Warschauer Pakt 
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Aufgabe: Beantworten Sie die folgenden Fragen auf Deutsch.

1. Wann wurde die DDR gegründet?

2. Von welchem Land wurde die DDR politisch beeinflusst?

3. Wie wurde in der BRD ein schneller ökonomischer Aufschwung erreicht?

4. Wann wurde die Mauer (die innerdeutsche Grenze) gebaut?

5. Was geschah, wenn jemand versuchte die Grenze zu überwinden und zu fliehen?
Das Leben in der DDR
Aufgabe: Lesen Sie die zehn Aussagen über das Leben in der DDR. Handelt es sich dabei um Vorteile oder Nachteile? Entscheiden Sie.

1. Alle Menschen hatten Arbeit, niemand war offiziell arbeitslos.

2. Männer und Frauen waren gleichberechtigt.

3. Es gab für alle Kinder einen kostenlosen Kindergartenplatz.

4. Löhne waren niedrig.

5. Technische Geräte und Bekleidung waren teuer.

6. Ein Brötchen kostete fünf Pfennig.

7. Man musste beim Einkaufen Schlange stehen.

8. Es gab keine Südfrüchte und keinen guten Kaffee.

9. Es gab keine freien und geheimen Wahlen.

10. Man konnte nicht reisen, wohin man wollte und Besuch aus dem Westen war ein Problem.

Aufgabe: Lesen Sie die folgenden Texte und geben Sie jedem einen englischen Titel.

1. Die DDR war ein relativ kleines Land, das von 1949 bis 1989 existiert. Etwa 15 Millionen Menschen lebten dort. Das Land wurde politisch von der Sowjetunion verwaltet.

2. Die Versorgung in der DDR war schlecht, weil es nicht genug Kaufhallen (Supermärkte) gab und dort nicht genug Waren vorhanden waren. Grundnahrungsmittel waren billig, niemand musste hungern. Es gab jedoch selten Südfrüchte und Kaffee.

3. Das Geld der DDR hieß „Mark der DDR“ oder „DDR Mark“. Man konnte damit nur in der DDR bezahlen, die Währung war nicht konvertierbar. 

4.  Mädchen bekamen schon sehr früh Kinder in der DDR. Wenn man im Alter von 23 Jahren schwanger war, wurde man im Krankenhaus als „spätgebärend“ registriert.

5.  Kinder waren in der DDR politisch bei den „Jungen Pionieren“ organisiert. Sie trugen ein weißes Hemd und ein blaues Halstuch. Im ersten Jahr der Sekundarschule wurden sie zu „Thälmannpionieren“ und das blaue Halstuch wurde durch ein rotes Halstuch ersetzt. Der Beitritt zu den Pionierorganisationen war Pflicht in der DDR.
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